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Äeverjihes Wochenblatt

JeverlSnÄische Nachrichten.
275. Donnerstag den 25. November 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

MU "
BejteN»«gen

auf das Jeversche Wochenblatt für den Monat
Dezember

nehmen die Kaiserl. Postanstalten und die Landbriefträger
entgegen.

Abonnementspreis V« Pfg.

VoUtische Ueberstcht.
Berlin , 23 . Nov . Entgegen der früher gebrachten

Meldung wird der W .-Z . nunmehr mitgetheilt, daß nach
Kreta der Kreuzer 4 . Klasse Geier gehen wird, während
die Gefion dem neuen ostasiatischen Kreuzergeschwader zu-
getheilt werden soll . Nebenbei sei bemerkt , daß die Vor¬
gänge in China eine Rückwirkung auf den haytianischen
Zwischenfall haben werden. Der Kreuzer Deutschland
geht doch nicht nach Port-au-Prince . Nachdem der Geier
für das Mittelmeer bestimmt ist , ist thatsächlich außer den
großen Panzern kein Schiff mehr disponibel. Die Re¬
gierung wird daher von neuem der Frage gegenüberstehen,
ob der Schutz der deutschen Interessen Schulschiffen über¬
zogen werden soll . Daß die Charlotte und Gneisenau in
diesen Tagen vor Port-au-Prince eintreffen werden, haben
dir bereits erwähnt ; vielleicht entschließt man sich, auch
bas Schulschiff Stein, das am Sonntag in Barbados
"»gekommen ist , nach Hayti zu entsenden.

In diplomatischen Kreisen geht, wie das B . Tagebl.
schreibt, das Gerücht, daß China sich nicht veranlaßt fühlen
d»rd, gegen die Besetzung von Kiautschau einen
wehr als formellen Einspruch zu erheben . Man soll viel¬
wehr unter gewissen Cautelen nicht abgeneigt sein , dem
deutschen Reiche ein territoriales Zugeständniß zu machen,
dlfs sich aper wahrscheinlich auf Abtretung eines schon
früher ins Auge gefaßten Küstenstrichs zur Anlegung
wner Kohlenstation beschränken dürfte. Man erwartet im

Anschluß daran eine baldige friedliche Beilegung des
Zwischenfalles.

Aus Spandau wird gemeldet : Mit dem gesammten
Kassenbestanddurchgebrannt ist der Kassirer der sozial¬
demokratischen Zentral -Unterstützungskasse der Maurer
Deutschlands in Hamburg, Maurer Nr>th - Frau und
Kinder hat er hier in hilfloser Lage zurückgelassen . Als
seine Genossen gestern in einer Versammlung über den
Fall zu Gericht saßen , waren sie besonders darüber ent¬
rüstet, daß Noth am Tage vor seiner heimlichen Abreise
hier noch ein Weingelage veranstaltet hatte . Von seiner
Strafverfolgung wollen sie trotzdem Abstand nehmen.

Frankreich . Ein Berliner Berichterstatter der
Straßburger Post glaubt den Ariadnefaden für das
Labyrinth , das sich um die Sache des Hauptmanns Drey-
fus gebildet , gefunden zu haben. Als Grundlage dient
seiner Hypothese die Annahme, daß weder Dreyfus noch
Esterhazy Geheimnisse an Deutschland verrathen hätten,
da die Papiere , auf Grund deren Dreyfus verurtheilt
wurde und Esterhazy jetzt beschuldigt wird, laut amtlicher
Erklärung nie im Besitz der deutschen Botschaft in Paris
gewesen sind . Sic müßten also , fährt der Verfasser fort,
gefälscht sein , und zwar könne der Fälscher nur persönliche
und finanzielle Interessen verfolgt haben. Da ein bei
der Zentralbehörde angestellter Offizier, der sich vom
Auslände erkaufen läßt , aber für jede Regierung eine
furchtbare Gefahr sei, da ferner keine Regierung die Mittel
zur Entdeckung eines solchen Verräthers sparen werde, sei
es wohl denkbar , daß ein gewissenloser Schuft um 50 000
oder 100 000 Franken jene Papiere gefälscht und sich den
Hauptmann Dreyfus , indem er dessen Handschrift nach-
ahintc, als Opfer ausersehen habe , weil er sicher sein
konnte , daß die antisemitischen Blätter sich bei dem leisesten
Verdacht gegen den „ verrütherischenJuden" wenden würden.
Der sehr bemerkenswerthe Aufsatz schließt:

Der Beweis kann nur erbracht werden, wenn die
französische Regierung es will und wenn sie ihre Auf¬
merksamkeit nicht dem Botschaftspalast in der Rue de Lille,
sondern derjenigen oder denjenigen Persönlichkeiten zu¬
wendet, die sie in den Besitz der Schriftstücke gesetzt haben
und dafür bezahlt worden sind . Entweder sind diese
Leute selbst die Fälscher oder sie dienten als Werkzeug

GestohlenesGlück.
Ron-an von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Die Schauspielerin aber beeilte sich , seinen Jrrthum

ä» berichtigen.
„ Mein Bruder hat mich nicht zu Ihnen geschickt.

Z Weiß nichts von dem Schritt , den ich da in seinem
Interesse gethan habe, und er darf auch nichts davon
wahren .

"
m . „ Ganz wie Sie es befehlen , liebes Fräulein ! Ihr
Auch wird also ein Geheimniß zwischen uns Beiden
leiben . Aber da Sie inir einmal das Vertrauen erwiesen

A>ben , mich in Ihre Verhältnisse einzuweihen, werdenSienur wohl gestatten müssen , auch für Sie ein wenig
Vorsehung zu spielen . Ihr Direktor ist ein guter Be-
"»uter von mir, und meine Wünsche sind aus triftigen
runden für ihn von einigem Gewicht. Ich werdeSorge

uian Ihnen künftig bessere Rollen giebt,

. Sie eilte hinaus , ohne die Thür hinter sich zu

^ emlingers anfängliche Bestürzung verwandelte sich°!ch m grimmigste Wuth.
di, >>. »

erne Theaterprinzessin! " knirschte er , während er
..s .^hür ins Schloß warf , daß die Buchhalter nebenan
st^ ocken zusammenfuhren. „ Aber Du sollst mir die" Heit bezahlen. Warte nur , kleine Kröte! "

Oeß die schmerzliche Aufregung Ilses Herz in
Schlägen klopfen , als sie ihre in der Nähe des

kisjO
"heaters gelegene Wohnung erreicht hatte . Ihre
Eingebung war gewesen , dem Bruder alles zu er¬

zählen und ihn zum Rächer ihrer beleidigten Ehre anzu¬
rufen ; aber schon auf dem kurzen Wege war sie wieder
anderen Sinnes geworden. Noch gestern , als sie ihn ge¬
beten , sich wegen des Stipendiums persönlich an Mem-
linger zu wenden , hatte er diese Zumuthung mit so stolzer
Entschiedenheitzurückgewiesen , daß sie sicher war , er werde
ihr wegen ihres unüberlegten Schrittes ernste Vorwürfe
machen . Und dann — welche Genugthuung konnte er ihr
verschaffen , ohne sich selbst persönlichen Gefahren oder
schweren Ungelegenheiten auszusetzen ? Vielleicht wurde
auch ihm nur eine Demüthigung zu Theil , und der brutale
Beleidiger, der durch seine einflußreiche gesellschaftliche
Stellung dem armen jungen Studenten so weit überlegen
war , fügte der ersten Beschimpfung ungestraft eine weitere
hinzu. Nein, es war jedenfalls besser , wenn sie über
das , was ihr geschehen war , unverbrüchlichesStillschweigen
bewahrte. Sie war um eine jener bitteren Erfahrungen
reicher geworden, deren ihre kurze Bühnenlaufbahn ihr
schon so viele gebracht hatte , und sie würde am Ende auch
dies schweigend tragen können , wie sie alles Frühere ge¬
tragen hatte.

Sein Ton war immer vertraulicher geworden. In
verstärktem Maße kehrte die Beängstigung zurück , die
Ilse vorhin empfunden, und sie erhob sich hastig aus ihrem
Sessel.

„ Ich danke Ihnen für die gute Absicht , mein Herr,
aber es bedarf dessen nicht mehr. Morgen schon werde
ich meine erste große Rolle spielen .

"
„ Nun , um so besser . Ich werdenatürlich nicht unter

Ihren Bewunderern fehlen. Und wegen des Erfolges
brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen . Wenn Sie
nur ein klein Bischen nett gegen mich sind — "

Mit einer Geschicklichkeit, die seinem ungeschlachtem
Körper kaum zuzutrauen war , hatte er sich zwischen Ilse
und die Thür des Kabinets gebracht . Nun machte er
eine Bewegung, als ob er ihre Hände erfassen wollte,

und müssen in der Lage sein , anzugeben, von wem sie
die Schriftstücke erhalten haben. Wenn die Regierung
in dieser Richtung sucht , so wird sie finden. Weniger
wahrscheinlich ist aber ein Erfolg , wenn man das Haupt¬
gewicht der Untersuchung darauf legt, festzustellen , ob an
Stelle des Hauptmanns Dreyfus der Major Graf Ester¬
hazy sich den Verrath hat zu Schulden kommen lassen.
Aller Wahrscheinlichkeit nach giebt es gar keinen Verräther
und keinen Spion, sondern nur einen mit Fälschungen
arbeitenden Betrüger.

Paris, 22 . Novbr . Der Temps erklärt aufs be¬
stimmteste , es sei über das Verhör Esterhazys noch nichts
Richtiges verlautet, alles , was darüber gemeldet worden,
sei Phantasie.

Spanien . Madrid, 21 . Nov. Die philippinischen
Insurgenten unterwerfen sich nach einem Telegramm der
Fr . Ztg . unter nachstehenden Bedingungen : 1 . Die An¬
führer werden sich an einem vom Generalkapitän zu be¬
zeichnenden Orte einstellen, ihre Bewaffnung abgeben und
öffentlich Spaniens Oberherrschaft anerkennen. 2 . Sämmt-
liche Insurgenten werden begnadigt und bekommen die
konfiszirten Güter zurück . 3 . Die Anführer bekommen
eine gewisse Summe , um im Auslande anständig leben zu
können . Die Regierung kabelte an General Primo de
Rivera , daß er zur Annahme der Bedingungen ermäch¬
tigt sei.

Kreta. Kanea, 22 . Nov. Die deutsche Botschaft
hat das hiesige Oberkommando davon verständigt, daß
ein deutsches Panzerschiff eine Ersatztruppe für die abge¬
holte Truppenabtheilung nach Kanea bringen wird. —
Kapitänlieutenant Koch reist heute mit dem Lloyddampfer
Memfi von hier ab , um gemäß einer Einladung der
Admiralität sich nach Berlin zu begeben.

Amerika. Chicago, 19 . Nov . Das hiesige Ge¬
richt hat dem Eisenbahnbediensteten F . R- Ketcham
21500 Doll . Schadenersatz zugesprochen , weil ihn die
North Western Eisenbahngesellschaftauf die schwarze Liste
gesetzt hatte. Ketcham war 1894 ein Lokomotivführer der
Gesellschaft . Als der Gewerkverein der Eisenbahnange¬
stellten den großen Streik anbefahl, legte auch er die Ar¬
beit nieder. Seit der Zeit hat ihn keine amerikanische
Eisenbahngesellschaft angestellt, weil die . North Western

und die junge Schauspielerin konnte über die eigentliche
Ursache seiner Freundlichkeit nicht länger im Ungewissen
sein . Mit zoruflammendenAugen wich sie vor ihm zurück.

„ Ich habe Ihr Wohlwollen für meinen Bruder er¬
beten , nicht für mich — und ich ersuche Sie — "

„ Aber so lassen wir doch endlich diesen langweiligen
Bruder ! " siel ihr Memlinger , der in seiner Weinlaune ihre
Entrüstung offenbar für Komödie hielt, in die Rede. „ Er
soll meinetwegen sein Stipendium haben und noch ein paar
blaue Scheine obendrein, wenn das Schwesterchen, das für
ihn gebeten hat , es auch übernimmt, für ihn zu danken.
Ein Küßchen wenigstens

Er hatte sie umarmen wollen, doch sie stieß ihn
heftig zurück und war mit zwei Schritten an der Thür.

„ Sie beschimpfen ein wehrloses Mädchen, das auf
Ihre Ehrenhaftigkeit vertraute, " rief sie mit von Thränen
fast erstickter Stimme . „ Ihre Handlungsweise ist erbärm¬
lich und verächtlich .

"
Die Wohnung , welche die Geschwister von einem

ehrsamen Schneidermeister abgemiethet, bestand aus zwei
kleinen , überaus einfach aus gestatteten und durch einen
Korridor von einander getrennten Zimmern . Ilse ver-
muthete ihren Bruder um diese Zeit nicht daheim, aber
sie hatte noch kaum Hut uud Jacket abgelegt, als sie sein
wohlbekanntes Klopfen hörte. Rasch warf sie einen Blick
in den Spiegel , um sich zu überzeugen, daß ihr verstörtes
Aussehen nicht etwa wider ihren Willen zum Verräther
der eben überstandenen Aufregung werden . könne , und
öffnete ihm dann mit gezwungen unbefangener Miene
die Thür.

Walther war nun nahezu zwei Jahre jünger als sie,
von aufgeschossener , etwas schmächtiger Gestalt und mit
dem ersten dunklen Bartanflug auf der Oberlippe des
hübschen klugen Gesichts. Seine leuchtenden Augen ver¬
kündeten der Schwester sogleich , daß ihm etwas Gutes



Gesellschaft die übrigen Eisenbahnen vor ihm gewarnt hatte.
Die Entscheidung erregt das allergrößte Aufsehen.

Afrika . Die Privatbriefe, welche von Johannes¬
burg in England eintreffen , warnen alle dringend vor der

Auswanderung nach der „ goldenen
" Stadt . In einem

heißt es : „ Sie kommen in Haufen . Alles Abreden nützt

nichts . Bedeutende Leute haben eine Menge Zuschriften
an die englische Presse gesandt und darauf aufmerksam ge¬
macht , wie schwierig es ist , hier sein Brod zu finden . Eng¬

lische Redakteure haben Leitartikel darüber verfaßt . Es

nützt nichts .
" Das Elend in Johannesburg ist zur Zeit

so groß , wie es in wenig anderen Städten der Full sein

dürfte . Die Geschäfte stocken völlig . Die Bergwerke

schließen . Tausende nagen am Hungertuche und während

dessen verschiebt die Regierung die Maßregeln , welche allein

nach allem gesunden Menschenverstand der Noth abhelfen
können . In Johannesburg und Umgegend giebt es 10000

Arbeitslose . Darunter befinden sich äußerst tüchtige Leute

aller Berufsklassen . Ein Gang durch die Parks wird

Jedem Einsicht über die Lage verschaffen . Da sieht man
die Arbeitslosen auf den Bänken kauern . Ihre bleichen

Gesichter , ihre eingefallenen Augen und die Hoffnungs¬

losigkeit , mit welcher sie die Vorübergehenden anschauen,

erzählen eine beredte Geschichte .
"

Korrespondenzen.
Jever , 24 . Novbr. Das nächste Konzert des

Singvereins findet am 10 . Dezember statt . Zur Auf¬

führung ist ein ganz modernes Werk bestimmt , Con¬

sta ntin von Georg Vierling, das vor einigen

Jahren bei seiner ersten Darstellung in Oldenburg be¬

geisterte Aufnahme gefunden und seitdem seinen Siegeszug

durch alle großen Konzertunternehmungen gehalten hat . Es

ist mit aufrichtiger Freude zu begrüßen , daß diese be¬

rühmte Komposition schon jetzt unserm Publikum geboten
wird . Wir werden darauf noch ausführlicher zurückkommen.

? Heppens , 24 . Nov . Aus der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung ist das Folgende mitzutheilen.
Der Antrag der Anlieger des Mühlenweges , die Be¬

leuchtung des Weges betr . , wurde der Beleuchtungskom¬
mission überwiesen und wird dieselbe von dem Resultat
der Untersuchung dem Herrn Gemeindevorsteher in Kennt-

niß setzen, der mit der Gasanstalt das Weitere berathen
wird . Aus dem Protokoll der amtlichen Wegeschau ist

mitzutheilen , daß das Amt Jever mit Genugthuung wahr¬

genommen hat , daß die Gemeinde Heppens bestrebt sei,
die noch vorhandenen Kleiwege durch Schlacken in ord¬

nungsmäßigem Zustand zu erhalten . Im Interesse
des Verkehrs sei es dringend geboten , die ver¬

längerte Gökerstraße zur Breitenstraße fortzuführen
und bis zur Fortifikationsstraße zu pflastern . Zu den

Kosten stellt das Amt einen Zuschuß aus der Tanz kaffe
in Aussicht . Ferner sei die Pflasterung der Banketts an

der Gökerstraße zu empfehlen . Diese letztere Angelegen¬

heit soll so lange verschoben werden , bis das Wegeregister
der Gemeinde Heppens vom Ministerium genehmigt sei.

widerfahren sein müsse . Und er hielt damit nicht lange

hinter dem Berge.
„ Eine große Neuigkeit , kleine Ilse ! Ich habe Besuch

aus der Heimath — lieben Besuch , und wir warten be¬

reits mit Schmerzen auf Deine Heimkehr . Erräthst Du

nicht , wer es sein kann ? "

Die junge Schauspielerin war plötzlich sehr roth

gSvorden.
„ Wie sollte ich es errathen ? " sagte sie unsicher . „ Von

unseren alten Freunden hat sich ja bisher keiner um uns

gekümmert .
"

„ Keiner ? Eine Ausnahme , denke ich, müßtest Du

doch gelten lassen . Hat nicht Theodor Rudeck fast all¬

wöchentlich an mich geschrieben ? Und ist es seine Schuld,
wenn wir den Beistand nicht angenommen haben , den er

uns mehr als einmal in der zartesten und feinfühligsten

Weise angeboten ? "

Ilse ordnete etwas an ihrem Haar ; aber das war

für sie vielleicht nur ein Vorwand , um dem Bruder ihr

Gesicht nicht zeigen zu müssen.
„Nein — ihn muß ich allerdings ausnehmen . Aber

es ist doch nicht Herr Rudeck , der — "

„ Der mich heute überrascht hat — jawohl , er ist es.

Und er hat noch Jemanden mitgebracht , den ich Dir lieber

gleich nennen will , weil Du doch niemals aus ihn ver¬

fallen würdest — den Regierungs -Baumeister Steinäcker .
"

„ Wie — Franz Steinäcker ? Den erbitterten Feind

unseres armen Vaters ? "

„Du weißt , daß er Jahre hindurch sein vertrauter

Freund gewesen war , ehe die Entfremdung zwischen ihnen
eintrat . Es habe sich damals um ein bedauerliches Miß-

verständniß gehandelt , sagte mir der Regierungsbaumeister

vorhin , als ich meine Ueberraschung bei seinem Eintritt

nicht ganz verbergen konnte .
"

„ Wenn es nur ein Mißverständniß war , warum hat
er unserem Vater denn nicht einmal in seiner letzten tödt-

lichen Krankheit die Hand zur Versöhnung geboten?
Warum hat er ihn noch öffentlich angefeindet , als er

wußte , daß sein Gegner auf dem Sterbebette lag und sich

nicht mehr vertheidigen konnte ? "

Fortsetzung folgt.)

Der übrige Theil dieser Angelegenheit wurde vertagt . Das

Großherzogliche Amt Jever hatte ersucht , einem Gemeinde-

bürgcr die Gemeindeabgaben zu erlassen , jedoch lehnte die

Gemeindevertretung das Ersuchen ab . Verschiedenen Per¬
sonen erließ man die Abgaben . Die Weihnachtsbescherung
im Armenhause soll in der bisherigen Weise abgehalten
werden.

* Oldenburg , 23 . Nov . Die im ganzen Herzog¬
thum wiederholt auftretende Maul - und Klauenseuche hat
dem Bestände des Rindviehs großen Schaden zugefügt
und bis jetzt allen Maßregeln der Behörden Widerstand
geleistet . Es ist deshalb zur Erwägung gekommen , ob

es unter diesen Umstünden geboten ist , diese Maßregeln
in der bisherigen Strenge weiter zu handhaben , und ob

der durch die Absperrungen und die Aufhebung der

Märkte allen Landwirthen verursachte Schaden nicht viel¬

fach denjenigen übersteigt , der dem Einzelnen durch die

Verseuchung seines Viehs erwächst . Gestern Vormittag
hat im Kasino unter dem Vorsitz des Herrn Regierungs¬
raths Scheer und im Beisein des Landesoberthierarztes
Herrn Dr . Greve eine Versammlung von Amtshauptleuten
und Abgeordneten der meistbetheiligten Aemter stattge¬
funden , um die einschlägigen Fragen an der Hand der ge¬
machten Erfahrungen einer Erörterung zu unterziehen.
Wie wir hören , ist man im allgemeinen dahin einver¬

standen gewesen , daß die noch im letzten Jahre verschärften
Maßregeln der Verwaltungsbehörden ihren Zweck kaum

erreicht haben und es daher statthaft sein würde , sie dem¬

nächst weniger scharf ins Werk zu setzen. (G .-A .)
* Eutin , 20 . Novbr. In der vorgestrigen Sitzung

des Aufsichtsraths der Eutin -Lübecker Eisenbahngesellschaft
wurde an Stelle des Herrn Paul Kuczynski Herr Ober¬

regierungsrath Ramsauer aus Oldenburg zum Mitglied
der Direktion gewählt . Die Betriebsergebnisse wurden im

ganzen für befriedigend erklärt , so daß Wohl eine etwas

bessere Dividende als im Vorjahre in Aussicht steht.
* Wilhelmshaven , 22 . Novbr. (Marine.) Die

beiden mit dem Schutze der Nordseefischerei beauftragt ge¬
wesenen Avisos Pfeil und Zielen haben ihre diesbezügliche
Thätigkeit eingestellt . Damit hört der Schutz der Nordsee¬

fischerei für die Wintermonate auf . Zielen stellt außer
Dienst , Pfeil wird Schießübungen bei Kiel abhalten und

dann dem 1 . Geschwader beitreten . — Heute fand hier
die Vereidigung der im Oktober eingestellten Rekruten

statt . — Mit den Vorbereitungsarbeiten für die Indienst¬

stellung des Kreuzers 1 . Klasse Deutschland ist heute auf
der hiesigen kaiserlichen Werft der Anfang gemacht worden.
— Das Artillerieschulschiff Mars hat heute die Werft

ausgesucht , um mit den winterlichen Jnstandsetzungsarbeiten
zu beginnen.

* Emden , 23 . Nov . Der vom Verein für Hand¬
fertigkeit und Hausfleiß errichtete Kursus im Schnitzen

hat eine so rege Theilnahme gefunden , daß der Verein

sich genöthigt sah , einen Doppelkursus einzurichten . Als

ein erfreuliches Zeichen , daß die Handarbeit für Knaben
immer mehr gewürdigt wird , sei nämlich erwähnt , daß

sich 46 Knaben von den verschiedenen Schulen einge¬

funden haben , um diese nützliche und angenehme Be¬

schäftigung zu erlernen , eine Zahl , die bis jetzt noch nicht

erreicht worden ist.
* Bremen , 23 . Nov . Der Norddeutsche Lloyd hat

den Zwischendeckfahrpreis nach Nordamerika um 10 Mk.

erhöht , nachfolgende Preise treten am 28 . November in

Kraft : nach Newyork : mit Schnellpostdampfer 150 Mk .,
mit Postdampfer 130 Mk . , nach Baltimore : mit Post¬

dampfer oder Rolanddampfer 120 Mk . , nach Galveston:
mit direktem Dampfer 130 Mk.

* Geestemünde , 22 . Nov . Der Oberbau der neuen
Eisenbahn Geestemünde -Stade wird dem Vernehmen nach

durch eine Kompagnie des königlichen Eisenbahnregiments
hergestellt werden , und zwar werden die Arbeiten im

diesseitigen Kreise vom 1 . April 1898 an zur Ausführung

gelangen.
* Helgoland , 20 . Novbr. In dem Prozeß der

Helgoländer gegen den Marinefiskus wegen Entschädigung
in der Höhe von mehr als einer Million Mark hat kürz¬

lich wieder ein Termin vor der Zivilkammer des Altonaer

Landgerichts stattgefunden . Die Aussichten sollen für die

Kläger , wie von unterrichteter Seite mitgetheilt wird , sehr

günstig sein . Die Helgoländer werden hiernach zwar nicht

völlig das , was sie fordern , jedoch immerhin ziemlich an¬

sehnliche Beträge erhalten.

Verwischtes.
* Berlin , 21 . Nov . Die Betriebsergebnisse deutscher

Eisenbahnen haben im Oktober eine Mehreinnahme von

3,7 Millionen aufzuweisen , wovon 2,6 Millionen auf den

Personenverkehr kommen . Die Gesammtmehreinnahme seit

Beginn des Budgetjahres beträgt 39,5 Millionen.
* Potsdam , 20 . Novbr . Flüchtig geworden von

hier ist seit einigen Tagen der Kaufmann Johannes Dähne,
der vor einigen Jahren die seit dem Jahre 1847 be¬

stehende Buffesche Tuchhandlung nebst Versandtgeschäft
am Wilhelmsplatz übernommen hatte . Dähne , der für

„ gut " galt , soll rund 300000 Mk . Schulden hinterlassen
haben . Er hatte in letzterer Zeit auswärts Wanderlager
durch Agenten eingerichtet re . , und die Staatsanwaltschaft
nahm Veranlassung , die Geschäftsgrundsätze Dähnes zu
prüfen.

* Mannheim , 20 . Nov . Der Stadtrath beschloß
die Aufhebung der städtischen Verbrauchssteuer auf Mehl,
Brod und billige Fische.

* Erfurt , 20 . Novbr. Die Bahndirektion verfügte
die Aufhebung der Sonntagsruhe der Bahnbeamten . Die

Güterzüge gehen von morgen auch Sonntags.
* Einen tragischen Tod erlitt nach dem Hamb.

Fremdenblatt der Kapellmeister F . Willens zu Grabow.

Nach einer Tanzmusik im Dorfe Sentz unterhielt er sich
beim Glase Bier mit einem Manne , der einen großen
Hund bei sich hatte , wobei der Hundebesitzer meinte , daß
das Thier nicht bösartig wäre . Dies wurde bestritten,
und zum Beweise , daß er Recht hätte , hetzte der Mann
den Hund auf den Kapellmeister , der sofort am Arme ge¬
packt wurde . Zurückgerissen von seinem Eigenthümer,
versuchte nun der Hund durch die Beine des Willens zu
kriechen , doch sogleich hatte dieser vor Wuth sein Taschen¬
messer aus der Tasche geholt , um ihm einen Stich zu
versetzen . Jndeß traf er seinen eigenen Oberschenkel und

dazu so unglücklich , daß eine Ader durchschnitten wurde.

Sofort schickte man zum Arzt , doch bevor derselbe eintraf,
hatte sich Willens schon verblutet.

* Paris , 21 . Nov . Ein schwerer Unfall trug sich
gestern im Gymnasium von Montpellier zu . Zwei Zög¬
linge , der 16jährige Moris Tegala aus Montevideo und
der 15jährige Paul Pujade , machten in Gegenwart des

Fechtmeisters eine Fechtübung , als Pujade plötzlich mit
dem Ausruf zusammenbrach : „ Er hat mich verwundet ! "

Das Fleurett Tegalas hatte bei einem kräftigen Stoße
nach der Brust Pujades den Knopf verloren und war dem

jungen Manne in den Leib gedrungen . Die Lunge wurde

durchbohrt und wenige Minuten später war Pujade eine

Leiche . — Der gestrige Match endete mit einer Niederlage
des Hannoveraners Arend . Er und sein Gegner Jaquelin
wurden vom Publikum beim Betreten der Bahn stürmisch
begrüßt . Die beiden Läufe nahmen fast einen gleichen
Verlauf , Arend führte bis in die Gewinnseite . Dann

forderte ihn Jaquelin zum üuisll auf , in welchem der

Deutsche trotz erbitterter Gegenwehr das erste Mal mit

zwei , das andere Mal mit vier Längen geschlagen wurde.
Der Jubel des Publikums über dieses Resultat kannte
keine Grenzen.

* Ein schrecklicher Jagdunfall wird aus Lune-
ville (Westfrankreich ) gemeldet : Der Advokat Cirey
de Niceville traf , als er auf einen Rehbock zielte , den

Appellationsgerichtsrath Cotelle , der in der Nähe gleich¬
falls der Jagd nachging , in den Unterleib ; der Zustand
des Verwundeten ist hoffnungslos.

* Eine kostbare Sammlung griechischer Marken,
die vollständigste der Welt , wurde aus dem Postgebäude
zu Athen von unbekannten Thätern fast vollständig ge¬
stohlen . Der Werth der gestohlenen Marken wird auf
500 000 Frcs . geschätzt.

* In den Revieren Böhmens gelangten im
Jahre 1896 zum Abschüsse : Rothwild 2164 , Damwild
1644 , Rehwild 13095 , Schwarzwild 667 , Hasen 313829,
Kaninchen 24177 , Auerwild 1245 , Birkwild 5341 , Hasel¬
wild 481 , Fasanen 37168 , Feldhühner 298 486 , Wachteln
7960 , Waldschnepfen 2414 , Moosschnepfen 553 , Wild¬

gänse 521 , Wildenten 10858 Stück . An schädlichem
Wild wurden erlegt : Füchse 3009 , Marder Z920 , Iltisse
9309 , Fischotter 257 , Dachse 327 , Wiesel 804 , Uhus 71,

Habichte , Falken und Sperber 42 972 , Krähen und Elstern
4391 , und Eulen 673 Stück.

Marktberichte.
Marktpreise an der Kornbörse in Emden

am 23 . Nov . 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr .) .

Gattung
gering Mittel gut

VerkauftDoppel¬zentnernie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — — -- 17,75 18,15 18,40 _

Roggen — — 14,00 — — 14,70 —

Gerste — — — — — >— —

Hafer 11,00 12,40 12,80 13,10 13,20 13,60 —

Norden, 22 . Novbr. Weizen per 300 P d . 24,—

Sommergerste per 240 Pfd . — ,— Mk . , Hafer,
prima , Per 3000 Pfd . 200 Mark , do . sekunda , per
3000 Pfd . 174 — 195, — Mk . , Erbsen , grüne , per 320

Pfund — Mk . , do . graue per 320 Pfd . — Mk.
Norden , 22 . November . Dem heutigen Wochenmarkt

waren 187 Schweine und 51 Schafe zugetrieben . Preis:
Schweine 21 — 94 Mk . , Schafe 13 — 26 Mk . ; auch
wurde eine Anzahl kleiner Ferkel zugeführt , die mit 10,50
bis 12 Mk . bezahlt wurden.

Weener , 20 . Novbr. Butter- und Käsemarkt. Die
Anfuhr bestand in 50 Faß Butter und 2115 Pfd . Käse.

Preis : Grasbutter 38 — 47 Mk . , Stallbutter 32 — 40

Mark per Achteltonne zu 60 Pfd . Netto , Käse 16 bis

20 Mk . per 100 Pfd.
Hamburg , 22 . Novbr. Viehmarkt . Zutrift: 1890

Rinder und 1788 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.

Schlachtgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 58, — ,
2 . Qual . 51 — 54, — , junge fette Kühe 51 — 54 „— ältere
45 — 49 , geringere 40 — 43, — Mk . , Bullen 45 — 54, — Mk.
— Schafe : 1 . Qual . 53,60 — 57 , 2 . Qual . 49 — 53, — ,



3 . Qual . 44—49,— Mk . — Schweinemarkt . Zutrieb
vom 16 . bis 21 . November 6369 Stück . Bezahlt wurden
Beste schwere reine Schweine 60—61,— Mk . mit 20pCt.
Abzug, schwere Mittelwaare 59,60—60,50 Mk . mit 22 pCt.
Abzug , gute leichte Mittelwaare 59— 60,— Mk, mit
22 pCt . Abzug , geringere 57— 68, — Mk . mit 24 pCt.
Abzug , Sauen 52—57,— Mark mit schwankenden! Abzug.

Literatur.
Der Jahreswechsel steht vor der Thür und da möchten

wir nicht verfehlen , dem im Verlagevon Gerhard Stalling
in Oldenburg nunmehr im 58 . Jahrgang erschienenen,
alten trefflichen„Gesellschafter, nützlicher und unter¬
haltender Volkskalender für Rorddeutschland auf
das Jahr 1888 "

(reich illustrirt , Preis mit Notiz¬
taschenbuch 50 Pfg .) einige empfehlende Worte mit aus
den Weg zu geben und diesesechte Volksbuch allen
unseren Lesern als besten Begleiter durch das Jahr 1898
angelegentlichst zu empfehlen . In Bezug auf Inhalt und
Ausstattung scheint uns der neue Jahrgang besonders ge¬
lungen zu sein, und in dem reichhaltigen unterhaltenden
Theil finden wir das Beste , was ein richtiger Volkskalender
nur bieten kann, ernste und heitere, große und kleine Ge¬
schichten, Sprüche , humorvolle Anekdoten , wie auch be¬
lehrende Aufsatze und Gedichte . Mit einer längeren
heimathlichen Erzählung aus den Wesermarschen, geschmückt
mit Abbildungen des Gotteshauses und Willehadus-
Brunnen zu Blexen , ist u . a . auch unser trefflicher Lands¬
mann , der Deutsch -Amerikaner Adolf Meinecke -Milwaukec
vertreten , welcher mit diesem Beitrag reichen Beifall finden
wird . — Als nützliches Nachschlagebuch endlich für alle
während des Jahres im täglichen Leben an uns heran¬
tretende Fragen ist der „ Gesellschafter " wegen seines reich¬
haltigen Materials für Jedermann geradezu unentbehrlich.
— Ein kräftiges Glück auf ! dem „ Gesellschafter " beim
Antritt seiner neuen , 58 . Reise!

Pfn 18 . 65 per Meter -
OVIUV / v » IZ - sowie schwarze, weiße und

farbigeHenneberg-Seide von 76 Pfg . bis Mk . 18 .65
per Met . — in den modernsten Geweben , Farben und
Dessins. An Private Porto- und steuerfrei ins
Haus. Muster umgehend.

(1c . n . ü . Holl.) , Lttrtvl»

ObrigkeitlicheBekarmtwachrmgen.
Ein unbekannter Radfahrer ist dringend ver¬

dächtig, am 14 , d . Mts . bei Feldhausen ein Ver¬
brechen nach § 176 Z . 3 St .- G .-B. begangen zu
haben . Derselbe ist etwa um 3 Uhr nachmittags aus
der Richtung von Jever her die Chaussee nach Sande
bis Groß-Ostiem entlang gefahren, dann links abge¬
bogen, hat in der Nähe des Wasserwerks die
Chaussee Heidmühle - Wilhelmshaven erreicht und ist
auf dieser in der Richtung nach Wilhelmshaven
weitergefahren.

Beschreibung : 20 bis 30 Jahre alt , mittelgroß,
mageres Gesicht , kurzgeschnittener Backenbart, dunkler
Schnurrbart, dunkle Augen ; Kleidung : graugestreifte
Hose, braunes Zacket , brauner steifer Hut ; trägt —
wenigstens zeitweise — eine Brille.

Es wird vermuthet , daß der Verdächtige in
Wilhelmshavenoder Umgegend wohnt . — 1 . 213 97.

Oldenburg , 1897 Nov . 19. Der Staatsanwalt.
Ramsauer.

Der Lehrer Onnen zu Kniphausersiel ist mit
dem 1 . Mai 1898 zum Nebenlehrer mit Hauptlehrer¬
gehalt an der Schule zu Kniphausersiel ernannt.

Oldenburg , 1897 Novbr . 18.
Evangelisches Oberschulkollegium.

D u g e n d.

Das Amt macht bekannt, daß unter den Vieh¬
beständen:

1 . des Landwirths I . Rohlfs zu Middelswarsen,
Gemeinde Tettens,

2 . -- es Landwirths WilhelmReents zu Stummel¬
dorf , Gemeinde Sillenstede,

3 . des Landwirths Poppo Luiken zu Schilldeich,
Gemeinde Fedderwarden,

4 . des LandwirthsFr. Ricklefs zu Lange -:
werth , Gem.

5 . des Landwirths I . Harms daselbst, Accum,
6 . des Landwirths F. Heeren daselbst,
7 . des Landwirths K. Onken zu Roffhausen , Gem.

Schortens,
8 . des Landwirths W. Müller zu Kirch- i Gem.

reihe , > Neuende,
9 . des LandwirthsH . Andreae zu Schaar,i

die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
In allen Fällen ist Gehöft - und Weidesperre

angeordnet worden.
Amt Jever, 1897 November 23.

. I . V. d . A. : Becker.

Zwangs-Verkauf.
Jever.
Freitag den 26 . November d. I.

nachmittags 3 Uhr
sollen im Hotel zum schwarzen Adler hieß öffentlich
gegen Baarzahlung verkauft werden:

2 Sophas , 3 Kleiderschränke, 1 Glas¬
schrank , 1 Sessel, 8 Stühle , 1 Tisch, 1
Spiegel, Gardinen rc . , auch 1 Hobelbank
und 1 Quantum Nutzholz.

Körber , Gerichtsvollzieher.
Gemeindesache.

Hebung der Geuleiudcabgabeu:
in Garms bei Albers

Montag den 29 . November für Garmser -Distrikt,
Dienstag den 30 . November für Grodendistrikt,

jedesmal nachmittags von 2 ' st bis 6 Uhr;
in Tettens bei Rover

Mittwoch den 1 . Dezember für Süderrott und Zissen-
hausen,

Donnerstag den 2 . Dezbr. für Osterrott,
Freitag den 3 . Dezbr. für Norderrott,

jedesmal nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Erhoben wird:

1. zur Gemeindekasse:
u . nach Flächenmaß nebst Aufschlag nach Ge-

bäudesteuer-Miethwerth u, Hektar 84 Pf.,
6 . nach der Gesammtstener u Mark10 Pf.,
o . nach der Grund - u . Gebäudesteuer s, Mk. 35 Pf.2. zur Amtsverbandskasse:
u . nach der Gesammtsteuer a, Mk. 19 Pf.,6 . nach der Einkommensteuer g. Mk. 31 Pf .,
c-. nach Flächenmaß (wie oben) a Hektar 33 Pf.,ä. vom Rindvieh s, Stück 10 Pfg.3. zur Armenkasse:
33 '

z
°

o der Einkommensteuer 1 . Th.
Um prompte Zahlung wird gebeten.

Tettens, 1897 November 16.
_ Behrens, Rechnfr.

Armmsache.
Für eine arbeitsfähige Person wird bis I . Mai

n . I . Unterkunft gesucht.
Näheres beim Armenvater Willms in Sengwaden.

Die Armenkommisston.
Schulfache.

Schulumlagen nach Monatlicher Einkommen¬
steuer und I0"

st der Grund - und Gebäudesteuer
werde ich am Sonnabend den 27. d. M . abends
von 6 bis 9 Uhr in Edens Wirthshause heben.

Oldorf , 22 . Novbr . 1897.
_ _ H . Averb erg, Rechfr.

Kirchensache.
Am 1 -, 2 . , 3 . u . 4. Dezember werde ich die

fälligen Abgaben , als : Tettenser und Middoger
Kirchenanlagen, Grund - , Warf- und Erbheuer , be-
heerdische Heuer , Kirchenkäsegelder, Zeitpachtgelder,
sowie dieHäuslingsgerechtigkeit m meinem Hause heben.
Sämmtliche bis zum 1 . Janr . k. I . noch nicht be¬
zahlten Abgaben gehen zur Ansage.

Tettens , den22 . Novbr . 1897.
_ Th . Bühring, Rfr.

Auswärtige Behörde.
Bekanntmachung.

Das Betreten der Steganlagen der marinefiska¬
lischen Wasserleitung von Feldhausen nach Wilhelms¬
haven seitens Unberechtigter ist verboten.

Wilhelmshaven , den 25 . Novbr . 1897.
Kaiserliche Marine -Gar nison-Verwaltung.

Privat-Bekamttmachimgerr.
Am Sonnabend nachmittags 3 Uhr lassever¬

schiedenes Brennholzgegen Baarzahlung verkaufen.
Hohenkirchen. Emil Onnen.

VeidosellvibL Ml V.
Auf dem GuteOykenhausen bei Abickhafe

werden
Donnerstag den 2. Dezember d . I.

nachmittags 1 Uhr
1000 bis 1200

schöne Weihnachtsbäume
in Haufen gegen Baarzahlung verkauft werden.

Die jetzt von Frau Wilken benutzte Wohnung
im Hause des Korbmachers B . I . Hinrichs an der
Bahnhofsstraße Hieselbst auf Mai k. I . anderweit
zu vermiethen.

Jever, 1897 November 23 . A. Tiemens.
Zu vermiethen.

Eine Wohnung mit Gartengrund in Förrien.
Auskunft ertheilt I . U. Lauts daselbst.

Allerfeinste Plockwurst, nur etwas hell,
Pfd. 1 Mk . P . Koeniger.

Ringäpfel Pfd . 2V Psg. P . Koeniger.
k? . IKsgüebui ' gei ' Tsuei ' ke' siM.

MiM , Keines.

Hüten Sie sich
ganz besonders dann vor Erkältungen , wenn

Sie Rheumatiker sind.
Sicheren Schutz bieten die Lairitz-

schenWaldwoll-Unterkleider,Strümpfe,
Einlegesohlenre. und von zuverlässiger
Wirkung gegenRheumatismus und Gicht
sindWaldwollwatte und -Oel.

Allein echtbei K. W. in
Jever.

Kronsbeeren, Essig- und Salzgurken
empfiehlt F. I . H . Warntjen.

Bückinge Stück 15 Pfg.
G. Kahlen, Steinstr.

Hochfeine extra große Norweger Fett¬
heringe Stück 10 Pfg.

Wilh. Geldes.
Zu verkaufen.

30 StückSchafeu. Lämmer , theils zur Zucht
und zum Schlachten. B - W Frerichs.

5VVV Pfd. schön geränch . gute Plockwurst
pr. Pfd - 70 Pfg . , centnerweise billiger . Speck, fein
geräuchert, gebe bei Seiten mit 60 Pfg . , Talg in
kleinen Broden billigst ab . B. W. Frerichs.
DIsu « piklsunien. kst I. K. Vsi ' nlHen.

Zu verkaufen.
Ein fettes Schwein.

Connhausen bei Fedderwarden . D . Tadken.
Zu vermiethen.

Auf Mai nächsten Jahres eine Wohnung mit
Gartengrund. Pächter kann ganz oder theilweise
Arbeit bei mir erhalten.

St . Joostergroden . Joh . Griepeukerl.
Auf nächsten Mai eine freundliche Oberwohnung

an eine einzelne Dame zu vermiethen.
Jever , Osterstraße . Frau Harms.

Zu vermiethen.
Eine Wohnung mit Gartengrund.

Rahrdum . Herm . Behrens.
Gesucht wird auf Mai für einen größeren

landwirthschaftlichen HcWshalt ein junges Mädchen,
das alle vorkommendenArbeiten mit verrichten muß,
bei familiärer Stellung.

Auskunft ertheilt
Jever . H . Christoph ers.

Suche auf nächsten Mai ein accurates junges
Mädchen im Alter von 17 bis 20 Iahen bei voll¬
ständigem Familienanschluß , schlicht um schlicht oder
gegen Salär.

Waterlock bei Sillenstede.
Frau Frieda Hajen.

Gesucht.
Auf nächsten Mai ein junges Mädchen für Laden

und Haus.
Accum. Albert Eilers.

Gesucht.
Auf Mai eineHaushälterin für einen größern

landwirthschaftlichen Betrieb.
Näheres bei Gastwirth Buns in Hohenkirchen.

Gesucht.
Aus Mai eine Haushälterin für kleinen

landw . Betrieb . Bitte um schriftliche Offerten.
Ebkeriege bei Bant. K. D . Iaußen.

Elsfleth. Einem jungen Manne, welcher Lust
hat, dieMüllerei zu erlernen, kann ich bei einem
tüchtigen Müller hiesiger Gegend sofort oder später
Stellung Nachweisen.

Ehr . Schröder, Rechnungssteller.
Verloren.

Eine Brosche in Käferform mit rothen Steinen.
AbzugebenSchlosserstraße 631.

Kann noch 6 Stück Hornvieh in Futter nehmen.
R. W. Weerda Wwe.

Hohewerther Grashaus.
Wünsche 4 Stück Hornvieh auf Fütterung aüs-

zugeben. Offert , mit Preisangabewerden erbeten von
Fedderwarden. _ R. E. Hajen.

Zu verkaufen.
Ein Stierkalb von einer allerbesten Kuh.

Jever. I . Carle.
Zu verkaufen.

Zwei schöne Kuhkälber von guter Abstammung.
Bant. I . Bruns.

Verkaufe sehr billigviele junge , sehr starke
Eschenbäume, passend zu Schutz - und Alleebäumen.

Kl .-Wiefels. Fr . Hinrichs.



KkMltentullie,
eWr ß«M >he, chffn SHmÄlbe,

waren noch nie so billig wie jetzt.
Ich offerire in Folge des großen Preissturzes

meine bekannten, vorzüglich waschbaren Marken enorm
billig und gebe gerne Wasch - und Vergleichproben ab.
Reststücke liegen aus : 10 Meter für 2,50 Mk . ,
10 Meter für 3 Mk. , 10 Meter für 3,30 Mk- ,
10 Meter für 3,70 Mk . , 10 Meter für 4,25 Mk . ,
10 Meter für 4,50 Mk. , volle Breiten.

wlmrerrhlms

8. 8 . ZüdrWLM,
Wilhelmshaven.

Baumwoll . karrirtes

(starkfädige Hausmacherwaare)
Meter SS Pfg.

Garantirt federdichter

Bettköper
Meter SO Pfg.

llsmcksntnek
Meter 18 Pfg . D

Sämmtliche Artikel in allen Preislagen D
vorräthig.

MsttchrtimeckfL" LL "L:
20 Mk. an franko.

Man wasche
r
i

Hemdentuche MT,
IO Mtr. für 4 Mk ., ! ^

von
8

starkfädig edelstes Material , noch nie so billig war I
lM6 wie jetzt. I

Aussteuer-Artikel, als Bettdrell, Atlasparchend,
Köper und Inlett, Leinen, Halbleinen , Gerstenkorn,
Drell, Tischtücher, Servietten , Baumwollzeug lind
Kattun zu Bezügen werden mit kleinstem Nutzen ab¬
gegeben. Bettfedern und Daunen in reinen Quali¬
täten . Buckskin-Anzüge für Herren , Jünglinge
und Kinder in schöner kräft. Waare, Jacketts , Hosen
und Westen, graue und gestr . Lederhosen, Hemde,
Kittel , Unterzeuge u . Strümpfe in allen Preislagen.

Jever, Schlachtstr. Ludw . Bloh.
MA" Außergewöhnlich billig und gut .

"MF
50 Ctm. breit. Gerstenkorn

per 10 Meter 3 Mk. , schwere halbleinene Waare.
A. Mendelsohn.

OanloKaln Blaßrothe Dabersche Winterwaare
Slllllllsskln . empfing und empfiehlt

Mühlenstraße. Jansten.
Mürbekochende grüne Erbsen 10 Pfd . 1 Mk
Mühlenstraße . I . F . Jausten.
Talg , feinste Schlachthauswaare, 10 Pfd . 3,20 Mk.
Mühlenstr. I . F . Jansten.

Empfehle

ff. braunes LHMreug
in bekannter Güte.

Jever.
Andree Nachf.

Täglich
prima Rindfleisch M

Lammfleisch.
Jever, Blauestr. D. W . Josephs Söhne.
AmmerländischeCervelat- nnd Plock-, frische

und geräucherte Mettwurst, Leber- und Roth-
Wurst empfiehlt
_ _ _ I . H. G. Düser.

Oesch nom 9. April 1897
betreffend die Förderung der Pferdezucht.

Preis 1,30 Mk.
Vorräthig in der

AA . «m K. 8 . MMn ik Mk.

Kapock (Pflanzendannen),
Im Waare, p . Pfd. 1 Mk . , zum Füllen von Puffs
und Kiffen, halte stets vorräthig.

A . Mendelsohn.

Ff . braunes Christzeng
per Pfund 1,20 Mk . , sowie

schöne Pfeffernüsse
WA" pr. Liter 30 Pfg . "MF

empfiehlt
Wasserpfortstraste. » einnivk Lrlen.

Gegen Nässe und Kälte
empfehleelegante leichte Leder -Schnürstiefel mit
Holzsohlenin allen Größen, Filzschuhemit und
ohne Lederbesatz, Gummischuhein bestem deutschen
und russischen Fabrikat , sowie alle derben Leder-
Schuhe und Stiefel billigst.

Herrn. Wolfs,
Jever , Neuermarkt.

Kormrum Zadus,
Domshof 11.

Alleiniger Vertreter - er weltbekannten

Slsillvee MM.
Flügel u . Pillninos.

Stimmungen und Reparaturen von erprobten
Tech nikern . _

Den geehrten Bewohnern von Tettens und Um¬
gegend mache ich hiermit die Anzeige, daß ich mich
heute hier als

SchuhinacherMister
niedergelassen habe.

Indem ich reelle, gute und prompte Bedienung
verspreche , bitte ich , mich mit Aufträgen gütigst be¬
ehren zu wollen.

Tettens, 20 . November 1897.
G . Meins.

Gesucht.
Auf Mai ein Lehrling für mein Geschäft.

Sillenstede . G. Behrens, Schmied.
Gesucht.

Auf sofort ein junges Mädchen, welches alle
häuslichen Arbeiten übernimmt.

Näheres in der Exped . d . Bl . Nr. 103.
G e s u ch t.

Auf Mai ein junges Mädchen bei Familien¬
anschluß, gegen Salär.

Wüppels. H . Bohsen.
Gesucht.

Aus sogleich 2 Gesellen, die auf Tischlerarbeit
auch geübt sind.

Horumersiel . ZimmermeisterOnnen.
Gesu chü

Auf nächsten Mai eine Haushälterin.
Tünnen bei Hooksiel. K . Scheine ring.

Gesuchsfür einen ,besseren kl. Haushalt ohne
Kinder ein tüchtiges

junges Mädchen,
welches in Hausarbeit und Küche erfahren ist . Gute
Zeugnisse erforderlich.

v . liiksnill,
_ Bremen , Lothringerstraße1.

Gesucht auf sofort
ein tüchtiger Malergehülfe , der selbstständig arbeiten
kann, bei fortwährender Beschäftigung.

Rüstersiel . Fr . Meiners.
Gesucht.

Auf sogleich ein Knecht.
Haddien . E . Blohm.

Gesucht.
Für sofort eine selbstständige Köchin, die etwas

Hausarbeit übernimmt.
Frau KapitänlieutenantKayser,

_ Wilhelmshaven. _
Brrimtwortlich« Rrdactem : G. Wettermann in Jever.

Sonntag den 28 . M0V. abends 8 Uhr
ordentl. Versammlungim Vereins-
lokale . Tageso. : Antrag Lampe . —

Weihnachtsfeier . — Aufnahme neuer Mitglieder.
Jever , Nov . 24 . D . V-

Sonntag den 28 . d . M. nachmittags
5 V , Uhr Generalversammlung im
Vereinslokal.

Tagesordnung wird alsdann verkündet.
Aufnahme neuer Mitglieder : es wird um

fällige vorherige Anmeldung gebeten.

Männer -Turnverein.
Wmb«ilicheßWi>>ns»MU
Freitag den 26 . November abends

9 Uhr im Vereinslokale.
Tagesordnung:

1 . Wahl der Delegirten zum Feuerwehr-
Delegirtentage in Oldenburg,

2 . Einladung der freiwilligen Feuerwehr zu
Bant.

Der Sprecher.

Mälmerturilverem Jever.
Sonntag den 28 . d . M . nachmitt . 3 UhrTurn¬

fahrt nach Sandel. Sammelplatz : Schlosserdenkmal

Das Turnen am Freitag Abend fällt aus.
Nächster Turnabeud Dienstag präcise 0,9 Uhr.

_ Der Vorstand.
Die Oldenburgische Landwtrthschafts - Gesellschaft

Abtheilung Wangerland versammelt sich am
Donnerstag den S. Dezember d . I . nachmittags
3fi , Uhr in H . Buns Gasthause Hieselbst.

T.-O . : 1 . Die Düngung der Marschweiden mit
Thomasmehl, deren Resultate und voraussichtlich
Wirkung für unsere Viehhaltung , Referent Herr
Assistent Luschka ; 2 . Buchführungskurse ; 3 . Staat¬
liche Beihülfe zum Ankauf von Stutfüllcn re . ; 4.
Hufbeschlagschule; 5 . Thierschau in Jever gelegentl.
der im Sommer 1898 stattfindenden Zentralausschuß-
Sitzung ; 6 . Verschiedene Eingänge.

Hohenkirchen, den 23. November 1897.
_ Der Vorstand.

Zu Stadtraths -Mitgliedern möchten wir empfehlen:
Sekretär Albers,
Th . Fetköter,
Weinh . Drost,
Steinh . Müller,
Baumstr . Eilers,
I . D. Josephs,
Landw. Brader,
Kaufm. Kleist,
Kaufm. I . H . Bruns, als Ersatzmann

für den verst. Amtsthierarzt Bartels.

MLdvLMsdavsll,
Karg Kossmzosserii.

Eröffnung der diesjährigen

Weihnachts-
Ausstellung

«ii S»rz >Mtii 1.
Tonntsg s . llSLbl »,

Die Direktion.
Jeden DonnerstagLink »,

wozu freundlich einladet
Cleverns , 1897._ H . B. Jacobs.
Ich habe mich von meiner Krankheit erholt und

empfehle mich wieder zum Anfertigen von Damen-
und Kindergarderoben.

St . Joostergroden . Elise Schuster , Näherin.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling unter günstigen
Bedingungen.

Jever. Wachtel, Wangerstraße . ^
Hierzu ei« zweites Blatt.
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275 . Donnerstag den 25. November 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Gemäß § 4 der Bekanntmachung des Staats-

vlinisteriums vom 11 . November d . I . über die Aus¬
führung des Gesetzes vom 9 . April 1697 , betreffend
die Förderung der Pferdezucht , werden hierdurch in
den neugebildeten Bezirken

im

nördlichen Zuchtgebiete
folgende Termine für die erstmaligen Bezirksversamm¬
lungen zur Vornahme der Wahl von Obmäimern,
Vertrauens - und Ausschußmännern anberaumt:

1 . in Eckwarden (Hinrichs Gasthaus ) auf
Montag den 6 . Dezember d . I.

1 Uhr nachmittags
für den 1 . Bezirk (die Gemeinden Tossens und Eck¬
warden und von der Gemeinde Langwarden die
Bauerschaft Roddens -Mengershausen ) ,

2 . in Ruhwarden (Links Gasthaus ) auf
denselben Tag

4 Uhr nachmittags
für den 2 . Bezirk ( von der Gemeinde Langwarden
die übrigen Bauerschaften ) ,

3 . in Burhave (Janßens Gasthaus ) auf
Dienstag den 7 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für de« 3 . Bezirk (die Gemeinden Burhave und
Waddens ) ,

4. in Blexen (Michaelsens Gasthaus) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
für den 4 . Bezirk (die Gemeinde Blexen ) ,

5 . in Abbehansen (Rehmes Gasthaus ) auf
denselben Tag

50z Uhr nachmittags
für den 6 . Bezirk (von der Gemeinde Abbehausen die
Bauerschaften Abbehausen , Ellwürden , Moorsee , Abbe¬
hausergroden und Sarve und die Gemeinde Atens ) ,

6 . in Stollhannn (Frerichs Gasthaus ) auf
Mittwoch den 8 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für den 5 . Bezirk ( Gemeinde Stollhamm ) ,

^

7 . in Seefeld (Wooges Gasthaus ) auf
denselben Tag

1 Uhr nachmittags
für den 7 . Bezirk (Gemeinde Seefeld ) ,

t l . in Schwei (Cordes Gasthaus ) auf
denselben Tag

54 '
z Uhr nachmittags

für den 11 . Bezirk (Gemeinde Schwei ) ,

12 . in Schweiburg (H . Grönings Gasthaus ) auf
Freitag den 10 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für den 12 . Bezirk (Gemeinde Schweiburg und die
Bauerschaft Jaderaußendeich der Gemeinde Jade ) ,

13 . in Jade (Grönings Gasthaus zu Jader-
Altendeich ) auf

denselben Tag
1 ' /, Uhr nachmittags

für den 13 . Bezirk (die übrigen Bauerschaften der
Gemeinde Jade ) ,

14 . in Ovelgönne (Victoria -Hotel ) auf
Sonnabend den 11 . Dezember d . I.

9 ' /, Uhr vormittags
für den 16 . Bezirk (Stadtgemeinde Brake , Gemeinden
Golzwarden und Ovelgönne ) ,

15 . in Frieschenmoor (D . A . Renkens Gast¬
haus ) auf

denselben Tag
10 , Uhr nachmittags

für den 14 . Bezirk (von der Gemeinde Strückhausen
die Bauerschaften Neustadt und Süder - und Norder-
Frieschenmoor ) ,

16 . in Strückhausen (H . Wulffs Gasthaus ) auf
denselben Tag

44/, Uhr nachmittags
für den 15 . Bezirk (die übrigen Bauerschaften der
Gemeinde Strückhausen ) ,

17 . in Hammelwardermoor (Michels Gast¬
haus ) auf

Montag deu 13 . Dezember d . I.
92/4 Uhr vormittags

für den 17 . Bezirk (Gemeinde Hammelwarden , aus¬
schließlich des Hammelwardersandes und des Hammel¬
warder -Schlicksandes und die Bauerschaft Niederort
der Gemeinne Oldenbrok ) ,

18 . in Großenmeer (Scheeljes Gasthaus ) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
für den 18 . Bezirk (von der Gemeinde Oldenbrok
die Bauerschaften Altendorf und Mittelort und die
Gemeinde Großenmeer ),

19 . in Nordermoor (Janßens Gasthaus ) auf
denselben Tag

5 Uhr nachmittags
für den 19 . Bezirk (Stadt - und Landgemeinde Els¬
fleth , Gemeinde Neuenbrok und die Bauerschaft
Nordermoor der Gemeinde Bardenfleth ),

8. in Esenshamm (Lübbens Gasthaus) auf
denselben Tag

4 t -2 Uhr nachmittags
für den 8 . Bezirk (Gemeinde Esenshamm und von
der Gemeinde Abbehaufen die Bauerschaft Hoffe ) ,

9 . in Dedesdorf (Meyers Gasthaus ) auf
Donnerstag den 9 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für den 9 . Bezirk (Gemeinde Dedesdorf und von der

zur Gemeinde Hammelwarden gehörigen Bauerschaft
Oberhammelwarden die Inseln Hammelwarder - Sand

und Hammelwarder -Schlicksand ) ,

10 . in Rodenkirchen (Schmedes Gasthaus ) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
für den 10 . Bezirk ( Gemeinde Rodenkirchen ) ,

20 . in Bardenfleth (G . Gräpers Gasthaus)
auf

Dienstag den 14 . Dezember d . I.
9 Uhr vormittags

für den 20 . Bezirk (die übrigen Bauerschaften der
Gemeinde Bardenfleth ) ,

21 . in Altenhuntorf (Büsings Gasthaus ) aus
denselben Tag

10g Uhr nachmittags
für den 21 . Bezirk (Gemeinde Altenhuntorf ) ,

22 . in Berne (Leverenz Gasthaus ) auf
denselben Tag

40 ° Uhr nachmittags
für den 22 . Bezirk (von der Gemeinde Berne der
Flecken Berne und die Bauerschaften Schlüte , Ranzen¬
büttel , Bettingbühren , Wehrder , Weserdeich (nörd¬

licher und südlicher Theil ) , Hannöver , Ollen , Glüsing,
Bernebüttel , Hiddigwardermoor (nordwestlicher und
südwestlicher Theil , Hiddigwarden (Lechter - und Brook - ^

feite ) , Hekeln und Harmenhausen (Lechter - und Brook¬
seite ) ,

23 . in Altenesch (Rathjens Gasthaus ) auf
Mittwoch den 15 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für den 23 . Bezirk (Gemeinden Warfleth , Barde¬
wisch und Altenesch ) ,

24 . in Delmenhorst (Baldaufs Hotel ) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
für den 24 . Bezirk (Stadtgemeinde Delmenhorst , Ge¬
meinden Hasbergen und Stuhr ),

25 . in Grüppenbühren (Lahusens Gasthaus
Bahnhof ) auf

denselben Tag
6 04 Uhr nachmittags

für den 25 . Bezirk (Gemeinde Schönemoor , von der
Gemeinde Ganderkesee die Bauerschaften Bookhorn,
Elmeloh , Almsloh , Kühlingen , Grüppenbühren I u . II,
Stenum , Hohenböken , Rethorn und von der Gemeinde
Hude die Bauerschaften Nordenholzermoor und
Nordenholz ),

26 . in Oberhause « (Heinemanns Gasthaus ) auf
Donnerstag den 16 . Dezember d . I.

90z Uhr vormittags i
für den 26 . Bezirk (Gemeinden Holle und Neuen¬
huntorf , die Bauerschaften Phahlhausen , Ocholt und s
Neuenkoop der Gemeinde Berne sowie die Bauerschaft -
Maibusch der Gemeinde Hude ) , 4

27 . in Oldenburg (Hotel zum Neuen Hause ) auf
denselben Tag

3 "
z Uhr nachmittags

für den 27 . Bezirk (Stadt Oldenburg , Gemeinden
Ohmstede und Eversten , die Bauerschaften Drielaker-
moor I und ll , Neuenwcge , Osternburg I und II , ,
sowie die Ortsgemeinde Osternburg der Gemeinde !
Osternburg ),

28 . in Westerstede (Henkens Gasthaus ) auf
Freitag den 17 . Dezember d . I . ,

L0/4 Uhr vormittags !
für den 30 . Bezirk (Gemeinde Westerstede ) ,

29 . in Zwischenahn (Meyers Gasthaus ) auf
denselben Tag

2 ^ /4 Uhr nachmittags
für den 29 . Bezirk (Gemeinden Apen , Edewecht K

'

Zwischenahn ),

30 . in Rastede (Niemanns Hotel ) auf
Sonnabend den 18 . Dezember d . I.

8 0z Uhr vormittags
für den 28 . Bezirk (Gemeinden Rastede und Wiefel¬
stede) ,

31 . in Barel (Niemanns Hotel ) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
für den 31 . Bezirk (Stadtgemeinde Varel und Land¬
gemeinde Varel ) ,

32 . in Zetel (Hemkens Gasthaus ) auf
Montag den 20 . Dezember d . I.

10 Uhr vormittags
für den 32 . Bezirk (Gemeinden Bockhorn , Neuenburg

^
und Zetel ) ,

33 . in Mariensiel , (Rohlfs Gasthaus ) auf
denselben Tag

40z Uhr nachmittags
für den 33 . Bezirk (Gemeinden Sande , Reuende,



Heppens , Bant und Accum und von der Gemeinde
Schortens die Bauerschaft Roffhausen),

34. in Jever (Hof von Oldenburg ) auf
Dienstag den 21 . Dezember d . I.

9 V , Uhr vormittags
für den 34 . Bezirk (von der Gemeinde Schortens die
übrigen Bauerschaften , die Stadtgemeinde Jever und
die Gemeinden Sandel , Cleverns , Wiefels und
Westrum ) ,

35. in Sengwarden «Dudens Gasthaus ) auf
denselben Tag

3 ' /? Uhr nachmittags
für den 35 . Bezirk (Gemeinden Sillenstede , Fedder¬
warden und Sengwarden) ,

36 . in Hookfiel(Eims Gasthaus ) auf
Mittwoch den 22 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für den 36 . Bezirk (Gemeinden Minsen , Wiarden,
Wüppels , Pakens, St . Joost und Waddewarden ),

37. in Hohenkirchen(Buns Gasthaus ) auf
denselben Tag

2 ' /, Uhr nachmittags
für den 37 . Bezirk (Gemeinden Middoge , Tettens,
Hohenkirchen und Oldorf und Insel Wangerooge ) .

Die Bezirksversammlungen werden gebildet von
den in den einzelnen Bezirken wohnenden Genossen
des Züchterverbandes (Art. 33 des Pferdezuchtgesetzes) .

Genosse ist jeder Eigenthümer oder Nießbräucher
eines in das Stutbuch auf eigenem Folium einge¬
tragenen , im Zuchtgebiete vorhandenen Zuchtpferdes
(Art. 31 . des Gesetzes).

Jede Bezirksversammlung hat aus ihrer Mitte
zu wählen zwei Vertrauensmänner, einen Obmann
derselben und einen Stellvertreter der Vertrauens¬
männer . Der Obmann wird zugleich als Ausschuß¬
mann gewählt . Da die Vertrauensmännerdenselben
im Falle seiner Verhinderung im Ausschüsse zu ver¬
treten haben , so hat die Bezirksversammlung zugleich
über die Reihenfolge dieser Vertretung Beschluß zu
fassen (Art. 33 des Gesetzes) .

Im übrigen wird auf die näheren Bestimmungen
des vom Großherzoglichen Staatsministerium unterm
11 . November dS . Js . erlassenen Statuts für den
Züchterverband des nördlichen Zuchtgebiets (den „ Ver¬
band der Züchter des Oldenburger eleganten schweren
Kutschpferdes" ) , insbesondere auf die §§ 5 bis 8 , 12
und 15 dieses Statuts hingewiesen.

Oldenburg , den 22 . November 1897.
Köhrungskommission.

Heumann._

Privat-Bekamttmachmlgett.
Die dem Herrn Johann Albers zu Willen bei

Wittmund gehörende, daselbst belegene

bestehend aus
einem Hause mit großem Obst - und

Gemüsegarten
und 2 Diemathen Landes,

ist noch nicht verkauft und wollen Reflektanten sich
baldigst an Herrn Albers oder an mich wenden.

Wittmund , den 23 . November 1897.
H . Eggers.

Die dem Vorarbeiter Mienits gehörende

Himslingsstelle
zu Wiarderaltendeich , zur Zeit bewohnt von dem
Böttcher Ating , soll

Montag den 6. Dezember d . I.
bei Gastwirth Kuper zu Altebrückenachmittags
SV, Uhr zum Verkauf aufgesetzt werden . Sollte ein
Verkauf nicht zu Stande kommen, so soll die Stelle
in diesem Termine auf ein oder mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

G . Peters, Sengwarden.
Unter meiner Nachweisung ist in der Nähe von

Wilhelmshaven ein

ksslkoß
zu verpachten. Umsatz groß . Bedingungen günstig.

Neuende, 1897 November 23.
_ H . Gerdes , Aukt.

Zu verkaufen.
Ein guterhaltenes tafelförmiges Klavier.

Sande. R. Renken.

Hoskunstsärberei uud e Wachemisch
U. Lvttksnill , Oldenburg (

nschanstatt
Färberei und Reinigung von Herren- und Damen - Garderoben , sowie von Dekorations-

Gegenständen aller Art, Federn, Handschuhenrc.
Annahme in Jever : Herr I . W . Schleemilch, Neuestraße._

Wo gewinnt man jedes Mal?
Bei Mindus L Marienthal!

In der vorigen Hamburger Lotterie war unsere Hauptkollekte wieder die allerglücklichste
und zahlten wir in Oldenburg die

große krümle von SV3VVV Ml.
Die neue 313 . Lotterie beginntam IS . Dezember , wozu wir

ganze Looseä « ,— Mk., ' , ä S Mk., ' /< ä 1,5V Mk .,
unter Nachnahme des Betrages prompt versenden. Aufträge erbitten baldigst , da Loosevorrath nur
noch gering.

MMus L NMelMsL , Hamburg.
Die Erben des weil . Proprietärs Alb . Gerdes

zu Wiefels lassen in und beim Sterbehause
Montag den 29. November

nachnütt. 1 Ahr anfg.
öffentlich an den Meistbietenden auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen:

WM

lundSzwarMLiZ
2 fette Kühe,!
2 imKebr.Mbende Kühe,
2 führe Kühe,
2 2jähr. Mnder,
3 Whrige do . ;
60MühnevZ;

10 Fuder Heu , 1 do. Hafer , 1 do.
Bohen , 1 do. Gerste , 1 do . Roggen,

einige Aecker Kohl;
sodann

sämmtliche
Haushattungsgegen-

stände;
1 große Partie Nutz - und Brenn¬
holz, 1 Haufen Holz, und was sich
weiter vorfinden wird.

Käufer werden eingeladen mit der Bitte um
frühzeitiges Erscheinen.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Der Arbeiter Anton R . Schönbohm bei Schortens
beabsichtigt die von ihm bewohnte

Himslingsstelle
zur Gesammtgröße von 1 Matt (47 Ar 66 Qum .)
zum Antritt am 1 . Mai k. I . unter der Hand zu
verkaufen.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich baldigst an
den Verkäufer oder an den Unterzeichneten zu wenden.

Jever, 1897 November 23.
A . Tiemens.

Bäckerei mb Konditorei
zu vermiethen.

Frequente Lage, Marktstraße , Bremerhaven.
2 Backräume, Mehlkammer , Laden , Stube, 3

Kammern , Küche und Zubehör . Miethpreis pro
Jahr 500 Mark.

Näheres beiWittwe Bruns, Geestemünde,
Deich 4. —_ _

Empfehle meinen Herdbuchstier zum Decken.
Landeswarfen . Gr . Popken j u nr.

Neuenburg. Zu verkaufen. Eine komplete
vor einigen Jahren neu angeschaffte, durchaus gut
erhaltene

Badmlllichtmlg,
bestehend aus 1 Oferfl 2 Wannen und Leitungsröhren,
welche in der Wohnung des Postschaffners Köntje
Hierselbst zu besehen ist. Nähere Auskunft ertheilt

I . D . Röben.
Weit unter dem Preise

gebe ich auch kleinste
Quantitäten
zum Schmieren re.
ab von einem Posten

HMMicinl'
mchniii,

der den Anforderungen des Arzneibuches nicht ganz
entspricht.

Z Apotheker Schnrid,
Mn Bäcker und Konditoren !)
empfehle meine ganz vorzüglichenAnsstecher uni)
Holzsormen (Spekulatiusformen ) . Auswahl¬
sendungen bis zu 5 Kilo weroen bereitwilligst abge¬
geben und Nichtkonvenirendes zurückgenommen. Franko
gegen franko.

KMsi-ck . Fabrikant, Lohne, Oldbg.

mesÄkmN
!sro >in6N8iH

Ware , nur ganz ll)
weiß . Fedcrch.äußerst voll - 1

^ daunig , vorzügl . Deckbetts. I
Psd . 3,65 M . Dieselbe Sorte , ein wenig kräftiger , !
nicht ganz so bannig 2 M . Ganseschlachtfed.,wie sie gerupft werden 1,50 . Gerissene Ked. grau I
1,75 , halbweiß 2,50, weiß 2 .75, SM 3,50 M . Jede I
Ware wird in mein , Fabrik saub . gereinigt , daher I
bollk. trocken, klar n . staubst . Garantie : Zurück- 1

Lehrer a. D LLrML rr
(Oderb ^ "-

Für den Winterbedars empfehle
^ rvönstv Linken Vollnenings K

(auch zum Einlegen)
ä Mk . 18,— 10, — 51/, 3 ' /4

per Faß von ca . 400 , 2ÖC löö 50 Stück
gegen Nachnahme.

S . de Beer, Emden.
Satwp -Angeler NiehwaschMlver.
. Vor Nachahmungen gesetzlich geschützt.

0. 8 . ? . dir. 26897 . — Fabricirt seit183«.
Es tödtet alles Ungeziefer sammt seinerscheußlichen

Brut.
Vorräthig in folgenden Apotheken:

Hofapotheke in Jever. I . Schürholz,
Löwenapotheke in Jever, F. Pollehn,
Apotheke in Wittmund, E . Jacobi,
Apotheke in Fedderwarden, W . Boes,
Apotheke in Carolinensiel, R. Schmid,
Apotheke in Neustadtgödens, F. van Hove,
Apotheke in Hookfiel, E . Goedecke.

Hsks mivk in

nls Spv - isIsNLl Gün
llals-, IssLssll- uuä vdrsa-

LrLllkdeltsll
nieckei-gelasssn.

HVottnung , Lottonpsitn . II.
Spnevk - eii - S II , 3 3 Uttn , Sonn-

Isgs nun VQNNlittsgS.
vr . meck . 8viimscksn.
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